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Partei-Nachrichten
.

^kkanntmachungen des Parteisekretariats
Freitag , den 3 . August, abends halb 9 Uhr , im

iri n j
nu ® Mitgliederversammlung mit Vortrag von Genosse

^ bw» E ' ^ bema : Die Feuertaufe der Sozialdemokratie vor SO
urch Erlab des Sozialistengesetzes,

dir "bösen Amt Bühl . Sonntag , 5 . August, vorm. 10 Uhr , in
*,ftt latte

* '' Zusammenkunft von Freunden und Anhängern un¬

ten ^ ^ rd gebeten, allseits für guten Besuch dieser Veranstaltun -

ers
" ^ "sen. Samstag , 4 . Aug.,' "slung der So ». Par"e wichtige Angelegenheit .

Versammlung in Oberbeuern
jei in s.!“r ben letzten Samstag von der sozialdemokratischenPar

Das Parteisekretariat ,
abends J49 Uhr, findet eine

öbej J,j
“ ^ ™ I u n s, der So ». Partei -im „Löwen" statt . Besvrechung

; tn w vtu « « mi
"miiina ländlichen
iw U.n8 stand unfnr

''A

- Jorort Oberbeuern einberufene Ber -
®eaentcir

® '*an** " " ler einem günstigen Stern . Anfangs schien es
>eiesi» . Traf es sich doch seltsam, daß zwei Ereignisse das Jn -

Einwohnerschaft auf dasselbe Lokal — das Waldhorn —
lest hP^

te? en iollten . Mit rühriger Hand wurde für das Wald -
ttit J :

® folgenden Tages gerüstet. War unter diesen Umständen
•tos 1 normalen Aufmerksamkeit für einen lehrreichen Vor-
N»g, rechnen ? ' Mit parlamentarischem Geschick wurde diese
"hless.^

"" dem Versammlungsleiter gelöst . Er stellte sie kurz ent-
^ Ci ; ^ Punkt 1 zur Debatte und siede, es erhob sich auch nicht
r '^ ent !c e des Widerspruchs. Nach wenigen Worten batte der
°^eits Landtagsabg . Kurz - Erötzingen, die Zuhörerschaft

r'* , einein s®ann ’ und was als Ablenkung vermutet wurde ,
eJ

lc9 " ls starke Sammelkraft . Nach dem Urteil Einheimi -
?»»kl » n

" ®̂ te man sich nicht , je eine so zahlreiche politische SBer*
" ' »tof . lm Orte erlebt zu haben . Das Thema : „Sozial¬
es di -

" l i e und Landwirtschaft " bat Inhalt , das be-
» eb - n

" ninütige Aufnahme . Mit dem Rüstzeug des Praktikers
toi . e und unter dem Feilstrich der theoretischen Präzision gab
e 8anv .^ nächst ein erläuterndes Bild zu der ernsten Notlage
!?! durch welche die kleinen Betriebe bei weitem
M »ij ? Mn betroffen würden . Er wies insbesondere darauf hin ,
. '»dwin.^ utzzöllen , in denen die Großagrarier das Heil für die

erblickten , dem kleinen Landwirt überhauvt nicht
könnte, da er nicht , wie jene , seine Erzeugnisse

Mabzugeben in die Lage käme . Dieser Weg sei des -
^ E>chn°n Hebung der Kleinlandwirtschaft als fchlgch end zu

, !? Smi rv Demgegenüber stellt das landwirtschaftliche Programm« I ? iltsch. s? f °?mokratie zur Hebung und Stärkung der Kleinland -
i^ niaL ^ folgenden Forderungen auf : Steuererleichterung ,
js ®enr!r-

a
- en äur Förderung des Jntensivbetriebes , Ausbau

- Leiter ,
^ " ^^ "^ bwesens, Ausschaltung des Zwischenhandels und

^ « bilch ,.suug der Fortbildung der jungen angehenden Landwirte .
wurden diese

kleinlandwirt -
'oeirieD e seitens des Neferenten den gewannt folgenden

O und die in einer kurzen Diskussion allseitig
^ loainis oebrachte Zustimmung legte Zeugnis dafür ab , dag

?t?emokratische Agrarvrogramm , das der Land wirt -
wahrhafte Hilfe bringen will , in Ober-

umfassende Würdigung und das weitestgehende Ver-
fc . Sls n

"L" r°f ?en bat.
Spalten sä -t een^iflUnB der In vollster Harmonie und ohne den
l ' iieti erfr ’ ” ton verlaufenen Versammlung die Festkavelle ihre

jungen ließ, da konnte man sich des Eindruckes nicht er-
rjltfj . > CS 11>t ov* , ^. ^ 1 ruis.
Z5 len * * me ernste und würdige Einleitung und das Waldfest

Uhft 1̂1? Qnfnnfl Xrtr 6 ' frttnTnuS »

- “ VDf ou iuuiuv muil | iu ; WS v/uiv ^ uuty iuu ; t t *■-
’

lozinr ’c ~n öwei anfänglich sich fremde Begebenheiten zu
En-, ? . Gemeinschaft zusammengeslossen , in der die Rede des

ernste und würdige Einleitung und das Waldfest
'W w e Morgenrot einer besseren Zukunft der Kleinland -” bedeuten sollten.

Kleine badische Chronik
St ^

^ ''" " sbach ( Ettlingen ) , 31 . Juli . Schrecklicher Tod.
&Hen Tod erlitt gestern abend das sieben Jahre alte
Sn «„^

bes Landwirts Valentin Rabold von hier . Die
^ "tUer

^ 1611 QU^ bas Feld um Futter zu holen . Das Kind setzte
auf die Wagenlctte , stürzte vlötzlich herunter und

fiel so unglücklich in eine danebenliegende Heugabel, daß die
Zinken in das Genick des Kindes drangen und seinen sofortigen
Tod herbeiführten .

DZ . Schöllbronn (A . Ettlingen ) , 31. Juli . Schwerer Motor¬
radunfall . Auf der Landstraße nach Mörsch ereignete sich gestern
nachmittag ein schwerer Motorradunfall . Der verh . Fabrikarbeiter
Josef Kunz von hier fuhr mit seinem Motorrad nach Au am
Rhein . Auf dem Soziussitz saß sein Schwager Franz L a u i n g e r
von Beruf Küfer . An der Straßenkreuzung Ettlingen -Mörsch und
Durmersheim -Karlsruhe begegnete ihnen ein Personenauto von
Durmersheim her. Der ältere Lauinger , der vordem noch auf
keinem Motorrad gefahren fein soll, bekam es mit der Angst zu
tun , sprang ab und fiel dabei so unglücklich , dab er mit emem
schweren Schädelürnch ins Karlsruher Krankenhaus verbracht
werden mußte.

DZ . Au a . Rhein ( Bez . Rastatt ) , 31 . Juli . Beim Baden
ertrunken . Am Sonntag abend gegen 6 Uhr ertrank beim Baden
im offenen Rhein bei Neuburgweier der 22jährige Maurer Pro
tarius Weißenburger von hier . Weißenburger war ein
guter Schwimmer und ist infolge Herzschlages vor den Augen seiner
Braut und seines Freundes , die keine Hilfe bringen konnten, in
den Fluten versunken. Die. Leiche ist noch nicht geborgen worden.

Sasbach a. Rh . , 31 . Juli . (Neuer Reblausherd .) Auf der Ge¬
markung Sasbach hat man einen neuen Reblausherd entdeckt und
zwar am Rinde der schon einmal von der Reblaus verseuchten
Weinberge . Die erforderlichen Maßnahmen . gegen die weitere
Verbreitung der Rebkrankheit sind getroffen. Die Besitzer der
neuerdings verseuchten Reben dürfen vor der Traubenlese ihre
Rebgrundstücke nicht mehr betreten , auch nicht, um irgendwelche
Arbeiten vorzunehmen.

Schwetzingen, 31 . Juli . (Schwetzingen ohne Wasser.) Die
hiesige Bevölkerung erlebte gestern abend eine fatale Ueberraschung.
Verursacht durch eine unerwartet eingetretene Betriebsstörung in
der Transformatorenstation des Pumpwerkes wurde um %7 Uhr
vlötzlich die Wasserzufuhr aus der städt. Wasserleitung unterbrochen.
Vier Stunden war Schwetzingen ohne Wasier, und das bei dieser
Hitze ! Wehe wenn ein Brand ausgebrochen wäre !

Schenkenzell , 31 . Juli . (Vermißt .) Der ledige Philivv Sum
entfernte sich nach einem Familienstreit mit seinem Gewehr, bis
jetzt ist der noch nicht zurückgekehrt .

Markelfingen (Amt Konstanz) , 31 . Juli . (Ballonfund .) Auf
einer hiesigen Wiese wurde ein französischer Luftballon gefunden,
der aus Bourdais bei Tour stammt und noch sehr gut erhalten war .
Dem Finder waren auf einer angehängten Postkarte 100 Ji für
die Zurücksendung versprochen .

R h e i n f e l d c n , 31. Juli . (Mord oder Selbstmor d ? )
Am Sonntag stießen Ausflügler im Richiwald auf die Leiche eines
Erhängten . Ein um einen 10 bis 15 Zentimeter dicken Buchen¬
stamm geschlungener Strick hielt den Toten in sitzender Stellung .
Die gerichtliche Untersuchung läßt aber auch die Möglichkeit eines
Mordes offen . Die fchon stark vorgeschrittene Verwesung der
Leiche erschwert die gerichtlichen Nachforschungen außerordentlich.

Vom Bodensee , 31 . Juli . (In Seenot geraten ) . Bei dem
schweren Sturm am Samstag nachmittag geriet die mit sechs Per¬
sonen bemannte Segelyacht des Bregenzer Segelklubs „Freya ^ in
große Gefahr . Sie wurde zwischen Schachen und Lindau in die
Brandung getrieben und drohte an der Usermauer zu zerschellen .
In letzter Minute konnte ein Motorboot der Landesvolizei die
Pacht ins Schlepptau nehmen und in den sicheren Hafen bringen .

Mannheim . Schwimmer und Schiffsschraube. Beim Baden
im Neckar wurde ein zu weit hinausgeschwommener 18jähriger
Buchdrucker von einer Motorbootschraube getroffen und am linken
Oberschenkel schwer verletzt .

Buchen , 31c Juli . Hagelschaden . Auf der Gemarkung Wald¬
stetten gingen am 27. Juli abends zwischen 7 und 8 Uhr einige
schwere Gewitter , verbunden mit Hagelschlag , nieder , wodurch an
der zum Teil reifen Getreideernte ganz erheblicher Schaden ange¬
richtet wurde . Der Blitz schlug verschiedentlich in große Bäume ,
wieder eine Warnung , bei Gewitter nicht unter Bäumen Schutz
zu suchen.

* Pleutersbach ( bei Eberbach) , 31 . Juli . (Im Neckar ertrunken .)
Der im Schwimmen noch sehr ungewandte Hauvtlebrer Andreas
S t a i g e r ist unterhalb der Fähre im Neckar beim Baden er¬
trunken . Die Leiche des Verunglückten, der Frau und Kinder
hinterläßt , ist geborgen.

Ä
»SH

folgtet ; . ^ vieler sind jetzt freilich schön heraus : der 12 . Skat -
» Än ; «J , !" Allenburg getagt und das zwar mit allen
Vii ^ n sink chußsitzungen stnd dem Ereignis vorangcgangen ,
*i, Rn ; r allenthalben ausgestellt gewesen , die mannigfach
Az, 7«: Ar

'" " geläufige Erundtatsache variierten , daß es sich
Mz -- eine n

11 eine Kleinigkeit unbesorgter spielen läßt , als
Rr? übets ""^ rikanische Abordnung hatte es sich nicht nehmen

» „ X s
® a^cr }U kommen , gar ein Festspiel ist aufge-

U^ erad- , ,
t)er Bürgermeister von Altenburg , eine für jeden

die !- ^ ^ ische Persönlichkeit , hat eine Ansprache gehal -
t ? mae. die dem Laien ja als Hauptsache erscheinen

ein/ nur Beiwerk . Vor allem einmal ist in Al-
-. ""d bers .

Ue deutsche Skatordnung ausgearbeitet
Sä bon öeutschnationale Berliner Lokalanzeiger hat ganz
iS » £c8IeiL *

“ ’e len legislativen Akt mit der jubelnden Fest -
N , j,^ e>etze "atz demnach „Deutschland der Welt doch wieder
yito n*> nn^ ^ chrieben habe" . Klar , dab dort , wo Gesetze
t &m * 1 1 & t i Befolgung überwachen muß. Es ist ein

lein» ic Altenburg beheimatet , das im letzten Jahr in
* ^ b

*
g
tu ^ PIai *s betätigt hat . Demnächst sollen diese

eine erbauliche Erfindung ist, eine erquickliche

Ablenkungsmöglichkeit nach aufreibender Tagesarbeit , aber jetzt
erst , wo man erfährt , dab es eine Skatordnung , ein Skatgericht,
Skatkommentare , ein Skatfestlviel , ein Skatdenkmal und den Skat¬
grub „Gut Blatt !" gibt, kurzum eine ganze wo -hlorganisierte
Skatamtlichkeit , jetzt erst kommt es einem zum Bewußtsein ,
ein wie geadeltes Vergnügen der Skat ist. Freilich^ selbst der im
übrigen recht vortreffliche Kongreß hat nicht alle Wünsche befrie¬
digt , die der deutsche Skatspieler billigerweise an diese Institution
stellen darf . Vor allem müsien Titel geschaffen werden. Heute
ist es so , dab der schlechte Spieler etwa mit den Ausdrücken Patzer ,
Flaschenspüler, Kallicke belegt wird . Ganz zutreffend, aber vor¬
nehmlich bat der einwandfreie Spieler einen Anspruch I.uf ehrende
Auszeichnung. Der nicht mit einem Titel behaftete Spieler er¬
weist sich dann ohne weiteres als Spieler minderen Ranges . Auch
mit den Kiebitzen liegt noch vieles im argen . Nur den besseren
unter ihnen , die einer Vereidigung unterzogen werden müßten , soll
es hinfort noch gestattet sein , dem Spieler die Karten aus der Hand
zu reißen .

Jedenfalls hat der 12 . deutsche Skatkongreb ersprießliche Arbeit
geleistet und die wichtigen Verordnungen , die er in die Welt ge¬
setzt hat , werden im übrigen schon um deswillen jeden Vergleich
mit den meisten Verordnungen staatlicher Behörden aushalten , weil
sich, so wenig wie um diese , um jene irgend jemand kümmern dürfte .

Jodok .

£ in Blick in das Schützenhaus zu Altenburg wjihrend - der Austragung der Skatwettkämpfe

Vom Ozeandampfer ins Flugzeug
Das Abkommen »wischen dem Norddeutschen Lloyd und der

Deutschen Luft - Hansa über den Flugreugabholerdienst für diemit Ueberseedamvfern in Deutschland eintreffenden Passagieregewinnt immer stärkere praktische Bedeutung . Das Publikum des
„Eolumbus " macht, wie die Beförderungssahlen beweisen, von
Reise zu Reise mehr Gebrauch von der Mögli ^ eit , schon auf dem
Dampfer funkentelegraphisch einen Platz in den in Bremerhaven
bereitstehenden Hansaflugzeugen »u belegen. Nachdem am 21. Mai
erstmalig ein Versuch gemacht worden war , hat sich der ganze Be¬trieb , insbesondere die Abfertigung der Passagiere auf dem Damp¬fer und auf dem Flughafen , ausgezeichnet eingespielt. Am 16. Juliflogen Maschinen nach dem Rheinland und nach Berlin . Die
Reichsbauvtstadt wurde von den Reisenden in zweistündigem Flug
noch so rechtzeitig erreicht, dab sofortiger normaler Fluganschluß
nach Halle, Leipzig, Nürnberg und München bestand. Die Pasia -
giere , meist Nordamerikaner , waren hiervon geradezu begeistert,besonders da sie bei der in diesen Tagen herrschenden Hitze denAufenthalt in der kühlen Flugzeugkabine als sehr wohltuend emp¬fanden .

Karlsruher polizeidertchl
Diebstahl in einer Kirche

In der Nacht zum Dienstag wurde in der Liebfrauenkirche hierein 32 Meter langer Kokosläufer aus der geschlossenen Emporegestohlen
Schlägerei

In einer Wirtschaft der Südstadt gerieten gestern nachmittagdrei Gäste übers Zahlen mit dem Geschäftsführer und dessenSöhnen in Streit , wobei sie mit Biergläsern und Blumentöpfenum sich warfen . Der Geschäftsführer selbst wurde durch Schlägemit einem harten Gegenstand am Kopfe erheblich verletzt . Als dieKellnerin den Notruf verständigte , gingen die Täter flüchtig, wur -der aber von den Beamten des Notrufkommandos in der Rüv -vurrerstraße eingeholt und dingfest gemacht.
Verkehrsübertretungen

In den letzten 14 Tagen wurden wegen Verkehrsübertretungenverschiedener Art angezeigt : 201 Kraftwagenführer , 90 Motorrad¬fahrer , 286 Radfahrer , 12 Führer von Fuhrwerken und 5 Fußgän¬ger. Allein am gestrigen Tage mußten wiederum 15 Krastfahr -zeugsührer wegen unerlaubt schnellen Fahrens im Stadtgebiet zurAnzeige gebracht werden.

vseläuftge Wettervorhersage
Ser Saüischen Lanöeswetterwarte

Der Einbruch kühlerer Luft brachte gestern nachmittag undheute nacht mehrere Gewitter m-it Regenschauern. Ein über derBiskaya liegendes Tief zieht langsam heran und wird uns neueNiederichläge bringen .
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag . 2. August:Wolkig, zeitweise Regen , stellenweise in Gewitterbegleitung , Tem¬peraturen wenig verändert .

Tageskalenöer
Ser Sor >alSem .Par !ei Karlsruhe 1

An die Bezirkskassierer. Die Bezirkskassierer von Karlsruheund der Vororte werden zu einer Besvrechung auf Donnerstagabend 7 Uhr in die Wohnung des Gen. Hermann Lang , Kaiser¬straße 46, eingeladen . Vollzähliges Erscheinen erforderlich.

Berliner Devifennotieru, .s,en ( Mittelkurs ).
30. In «

Geld Brief
Amsterdam . 168.27 168 61Italien . . . 21 .895 21 .935London . . . 20 .327 20.367Newhork . , 4.184 4.192Paris . . . . 16 .38 16 .42Prag . . . . 12 .402 12.422
Schweiz . . . 80 .56 80 .72
Spanien . . . 68 .84 68.98
Stockholm . . » « « « . . 100 Äl. 111.97 112. 19Wien . . . . 69.04 69.16 |

31 .
Geld

188.21
21.895
20.32
4 .184

16 .375
12 404
80.065
68 86

111.92
59.06

Juli
Briet
168.66 .
21.935
20.36

4.192
16.415
12.424
80 .725
69.00

11214
69.18

Veranstaltungen des heutigen Tages
Städt . Konzerthaus : Der Vetter aus Dingsda . Beginn 7 .45 Uhr.
Residenz -Lichtsviele: Mutter und Kind.
Union -Thearer : Der größte Gauner des Jahrhunderts .Stadtgarten : Konzert der Polizcikavelle von 16 bis 18 .30 Uhr.Gloria -Palast : Majestät schneidet Bubiköpfe. Aber Buster . Bei¬

programm .
Palast -Lichtspiele: Sensationsprozeß . Sonny fängt Fische . Bei¬

programm .

au zu 4 Arileu W 5 u. mehr AeKes60 Ufa- öl« 3d (t &) C3rCWI5CI ! t | € l | ) Cf 00 Pfg. die Zeile
Verrv6gvng»auze1̂ u studeu unter dieser Rubrik iu der Regel ketueLufvahme , oder wende» zu»

ReNamezeilenprel» berechnet.
Karlsruhe

Arbeitersvortkartell Eroß -Karlsruhe . Das Büro ist vom 1 . Au¬
gust bis 25. August geschlossen. Anfragen , Gesuche usw . sind , wenndieselben nicht äußerst dringend sind, während dieser Zeit zwecklos.

5445
Freit Turnerschaft Karlsruhe . Donnerstag abend 8 Uhr letzteTurnstunde zum Kreisjubiläum für Turner und Turnerinnen in der

Uhlandschule (Schützenstraße) . Außerdem müssen auch alle übrigenTeilnehmer unbedingt erschein . Fahrgeld mitbringen . 5453
Eewerlschaftslartell Karlsruhe -Durlach-Ettlingen . Am Don¬nerstag abend 7 Uhr findet im „Volksbaus "

, Schützenstraße, Dele-
giertenoersammlung statt. Tagesordnung wird im Lokal bekannt -
gegeben. Um vollzähliges Erscheinen der Delegierten bittet
5458 Der Vorstand .

Sängerbund Vorwärts . Das für heute abend angesagte Ständ¬
chen fällt aus . Freitag den 8 . August, abends 8 Uhr, Zusammen¬
kunft im „Tivoli ". Vollzähliges Erscheinen aller Sänger ist er¬
wünscht . 5460

Naturfreunde Mühlburg. Heute abend Zusammenkunft . Vor¬
trag Kienzle-Hauser. 5457

Rüppurr — Naturfreunde. Heute abend Mouatsverfammluug
im „Grünen Baum " .

' 5459
Arbeitersvortkartell Rüppurr . Donnersta» 2. August , abends

8 Uhr , im „Zäbringer Löwen" auberordeutllche Kartellversamm¬
lung . Pünktliches Erscheinen sämtlicher Sportler erwartet
1840 Der Vorstand .

Chefredakteur : Georg Schovslrn . Derantwortlich : Politik .
Freistaat Baden . Volkswirtschaft. Aus aller Welt . Letzte Nach¬
richten. ferner i . V . : Feuilleton und Aus der Partei : 8 . Grü¬
nebaum : Karlsruher Chronik , Gemeindevolitik . Soziale Rund -

au , Sport uyd Spiel , Sozialistisches Jungvolk . Heimat und
„ andern . Briefkasten, ferner i . V. : Gewerkschaftliches. Kleine ba¬
dische Chronik. Aus Mittelbaden . Durlach . Gerichtszeitung : Jo -' ef Eifele . Verantwortlich für den Anzeigenteil : Gu -

av Krüger . Sämtliche wohnhaft ln Karlsruhe
x Baden. Druck u . Verlag : VerlaLA - rstckor --^ Pokks -
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